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en ATE: CEST ORE Ost Dt ED HANDE 0 
قح‎ out der Nllerdurchlauchuigſteund greßtnächtigſtedürſt 
berr JOHANNES CASIMIRUS von Gottes 
GS Gabe fona inPohlen/ Großfuͤrſt inditthauen Reuf⸗ 
een Preuſſen /Maſuren ^ Samapyten / Lieffland / 2 
den c lenske ! Seberien und Jfernichau/ ze. Wie auch ber Schwe; 
dun Bocthen und Wie quie ee en i SN 
geg getragene Reglerungs⸗Laſt abzulegen / und in feinen hohen Alter die 
der dachte endliche Ruhe feines Gemüthes zu ergreiffen mit vorhergehen⸗ 
MAU Erwegung ſich gaͤntzlich vorgenommen auch ſolche vorher ſchon 
tay, stereo Ständen des Reichs هر‎ eit, 
Tagen ee eee en auf den allgemeinen Reichs; 
ie ye Wabſchau zuſaudmen berufen fo Ht hr König Paz. Det 
Gottes ON Séptettibris im Jahr des HErrn 4548. nach vollendete 
Sena, Dienſrin der Kiychen zu St. Johannis, mit Begleitung des Durchl. 
S inre io Kron⸗Ritterſchafft aus der Kirchen auff das Schloß in die 
Bëtong ele Stube gegangen und dat auff feinem Königl Thronſitzendn 

we Cont ale Matt s2Senatoten und Stande das nachfolgende 
Be dür Abdanchung des Reſchs und der Regierung in Gegenwart al 


١ 
SA " I 
١ ht. 


v. M E یر‎ Stände verleſen laſſen / weſches folgen, 


Oh e Së ewiger Gedaͤchtniß. ald pop 
Gelees پات‎ von GSttes Gnaden / Koͤnig in Pohle 
KA See, H in Sittbaweny Reuſſen / Preuſſen اه‎ Samay⸗ 

wa HI) Smolenske und Ezernichau; wie auch der Schweden, 
künfftigen Ze Wenden Erb⸗König. Thun zu gegenwärtigen und ap 
chwerlichen und und zu wifſen.“ Daß nach den wiy in un erm hoch⸗ 
lichen Alter taͤglich die Abnehmung unſerer Leibes⸗Kraͤffte empfin⸗ 
ay groſſen vor die Krone Pohlen angewandten Muͤhwal⸗ 
GE tungen 


^ 


tungen und ausgeſtandener ſchweren Arbeit gantz abgemattet / und krafftlo 
worden ſeynd / und dannenhero ſolche ſchwere Regierungs⸗Laſt zu ertrage 
die Unvermoͤgenheit unſerer Kraͤffte bekennen muͤſſen; Als haben wirft ` 
willig und aus eigener Beliebung / den Rath / ſolche Koͤnigl. Krone nieder, 
zulegen bey uns gefaſſet / damit wir das uͤbrige unſeres zum Ende ſich nahe 
den Lebens geruhig und einſamer Weiſe zubringen / und damit zu jenem P : 
beſſern / und niemahls vergehenden Leben / mit Befriedigung unſers Guil 
fens fo viel freyer uns bereit machen möchten, ` Um dieſer Urſache ha 
haben wir auch nach Beruffung des gantzen Senats nach Warſchau den d 
Monats⸗Tag Junii gegenwaͤrtigen Jahres ſolchen Herren Senatoren Ui 
unſeren Raͤthen unſere Gemuͤths⸗Meynung eroͤffnet. Nachdem aber D? 
ſelbigen ſo wohl durch Groͤſſe / als Neurigkeit dieſer Dinge / wie auch ale 
ben auff der Krone ای ی‎ dich 9۲۵۲۵) geweſen /umb die gantze SA 
an die allgemeine Stände des Reichs verwieſen haben / als haben wir aug 
alle Staͤnde des Reichs auf den allgemeinen Reichs⸗Tag zu uns / nem 
den 27 Auguſti beſchrieben / und alsbald zu Anfange des Reichs⸗Tages / ilv 
nen die Abdanckung unfers Königreiches öffentlich proponiret, Wir 7 
ben allhie die Liebe und Zuneigung unferer getreuen Bürger und Unter 
fen erfahren / als welche unſerer Allerdurchl Vorfahren Verdienſte / und 
der Krone erwieſene Wohlthaten eingedenck / auch unſer durch 20 Jah 
mit allerhand Gluͤckes⸗Abwechſelung fo wohl in Feld⸗Laͤgern als in gerne" 
nen Reichs⸗Rathſchlaͤgen ſehr groſſe angewandte Muͤhe / Arbeit / auch on 
fahr mit hoͤchſtem Danck erkennend / nach hoͤchſter Moͤglichkeit / und in fttt 
digſtem Bitten uns auff den Koͤnigl. Throne zu behalten / allen Fleiß ange, 
wandt haben. Aber nach dem wir bey demſelbigen / ſo wir uns einmahl ep: 
geſetzt hatten / mit unbeweglicher Beſtaͤndigkeit verharreten / ift es end! 
dahin gediehen / daß wir dieſe Abdanckung oder Ablegung des Koͤnigl. Pol 
niſchen Seepters feyerlichſter Weiſe / in der That ablegen möchten. Dem, 
nach dancken wir mit vorgehaltener relffen Erwegung / wie auch pg 
gung aller Stände / bey guter Leibes und bes Gemuͤths⸗Geſundheit. fre 
willig und nicht gezwungen dem Koͤnigreich Pohlen und Glo. 
Hertzogthum Litthauen und allen dazu gehoͤrigen Herrſchafften (H / 
jetzt und zuewigen Zeiten ab / uͤberantworten und uͤbergeben / all : 
Koͤnigl. Rechte / und was fonft den Rönigen in Pohlen und Große 
tzogen in Litthauen von Alters her zukommet / vollkommen und aalt 
in die Hände der Reichs Senatoren und Fandes⸗Abgeſandte / wie au 
der gantzen Republic guff die allerbeſte Weiſe und Forme; Entbinden l 
| eK ( 


— 8 2 5 ا‎ 
Me Stände und einen jeglichen unferer Unterſaſſen des Endes der Treu 
AUF welcherley Art fie uns ſolchen geleiſtet / und fprechen fie fre» und loß bon 
der Verbindung der Lehns⸗Pflicht und Eydes. Den Hertzog in Preuſ⸗ 
fen ſprechen wir auch von der / aus den geſchehenen Vergleichungen wegen 
Ge gen Hertzogthums Preuſſen gebuͤhrenden Pflicht / und wegen des Lehn⸗ 


fein chts über Bůtow und Lauenburg; Wie auch den Hertzog in ۵ 


les gethanen Eydes und aller andern Pflicht⸗Schuldiakeiten / vor unſere 
ae alleine fre». Die öffentliche und allgemeine Schriftliche Ders 
f erung wegen unſerer Koͤnigl. Wahl von Anno 1648 geben wir auch wie 

ud fi felber iſt im Original wieder / und heben dieſelbe vollig hiemit auff; 


und wollen auch weder vor uns / noch alle unſere Nachkommen zu der 


Krone Pohle | d denen dazu gehoͤri⸗ 
n unb Groß⸗Hertzogthum Litthauen / und denen daz 
EN Herrschaften weber — wé im geringſten Theil nichts an Rechte / 
teſchafft مه‎ oder Schein etwas vorbehalten. Und nachdem dieſe 
bdanckung und Ablegung der Koͤnigl. Krone / ſo wie jetzt alſo auch hernach 
Behrend und rechtmaͤßiger Weiſe geſchehen / auch durch Junge ene 
2 -5 bekraͤfftiget iſt und ſeyn wird / fo foll alsdenn der in Chriſto hochw > 
He Vater und Herr zu Gnieſen / Ertz⸗ Biſchoff / gebohrner Legat, Ka 
des Königreichs Pohlen Primas, und hoͤchſter Fuͤrſt / Recht und 248 bar 
— er auch hat / die Vaeirung des Koͤnigl. Scepters und das enge? 
mi öffentl. zu declariren / und alle daſſelbige / was von Recht und c 1 
der her Dem Ertz⸗Biſchoff bon Gnieſen zu Seiten des Interregni zuſtetet; و‎ 
no fen ; Die Stände aber bes Reichs zur Wahl eines neuen sun 
0 den Geſetzen und dem Gebrauch zu (breiten. Und verfprechen iefe 
fo. S ftepe Wahl / auff keinerley Weiſe zu verhindern / auch niemand vorzu⸗ 
die agen / oder zu befördern / fonbern von ſolchem Actu und Ort der At 
ſer Oise waͤhrende Zeit der Erwehlung uns entfernet zu halten. Gi 3 
رو‎ de mehrerm Glauben und ſtetswährenden Feſthaltung haben w 
Glesegenwaͤrtige Schrifft mit unſerm Koͤnigl. Siegel hekraͤfftigen laſſen. 
heben zu Warſchau auff dem allgemeinen Reichs⸗Tage den 16 ۶ | 
3:62 13 Septembt. Anno 1668. unferer Koͤnigreiche zu Pohlen im 20. zu 
weden aber im 21 Jahr. d SH 
nen, . Zegenwart derer Hochwuͤrdigſten / Wohlwuͤrdigen / Hochgebohr⸗ 
fe Doch auſehnlichen und Wohl⸗Edlen Nicolai Prazmowski / Ertz⸗Bi⸗ 
Ge Ten zu Gnieſen / gebohrnen Legati, unb des Koͤnigreichs Pohlen ۰ 
und hoͤchſten Fuͤrſten / Andrea Sriberki Hertzog zu Severien Sen 
A 3 


یت 


ſchen / Cafimiri Floriani C;attorpisti Hertzogen Leßlauiſchen und Pomere 
liſchen Stephani Wierzbowski Poſenſchen / Joannis Gembicki Ploziſchen 
S bomá £eyonéfiv Luerorieniſchen und Berſtiſchen / Stanislai Starnows 
Premisliſchen / Andreaͤ Olſowski / Culmiſchen und Pomeſaniſchen / 08 
Reichs Unter⸗Cautzlers / Thomaͤlljeysk / Kyjobiſchen / Alberti Korpeinsl 
Caniziſchen Biſchoͤffen; Alexandri Kubomirskiy Crakowiſchen / Geot 
Diebowie / Wilniſchen Andres Caroli Grudzinski / Poſniſchen / Joannis Tat 
lo, Sandomiriſchen Michaelis Pac / Wilniſchen Eaſtellanen / Ober Feld 
Herrn der Litthauiſchen Armee / Chriſtophori Zegocki Juni / Uladislan 
ſchen / Andrea Potockl / Kyjobiſchen / Stanislai Jablonowski / Reußiſchen 
Alexandri Stanislai Belzecki / Podoliſchen / Uladislai Rey / eublinlſchen / Joan 
nis Guinski, Culmiſchen / Joannis Bakowski / Pommerelliſchen Bow 
den; Stanislai Skarsewski / Woynſeenſiſchen / Stanislai Orda / Samapti⸗ 
ſchen / Joannis Francifci Eubowicki⸗ Wolinſchen / Felicis Paris, Kubliniſchel 
Aberti Mokronowski / Rawiſchen Damiani Kretskowski / Eulmiſchen⸗ ۳ 
golai Glogowski / Radomiſchen / Szoldiski / Biechowiſchen Caſtellanel 
Joannis Sohlieski / Ober⸗Cron⸗Marſchall und Feld⸗Herrn / ChriftophoP 
Pac, Groß⸗Cantzlers / Fuͤrſten Michaelis Radzivil / Unter⸗Cantzlers des 
Groß⸗Hertzogthums Litthauen / Andreaͤ Moißtin / der Crone Ober 
Schas⸗Meiſters / Cvilpini Kierßenſtein Ober⸗Schat⸗Meiſters des 
Groß Hertzogthums Litthauen / Joannis Clements von Ru jo 
Branicki⸗ Cron⸗ Hof Marfchalls / Joannis Malachowski / Cron⸗Geiſt⸗ 
lichen / Joannis Krasinski / Cron⸗Weltlichen Cypriani Paul! Brzoſtowsl 
des Groß⸗ Hertzogthums Litthauen Referendarien, Valeriani Stanislai SUD 
i: Wilmiſchen Eutz⸗Dechents und Trociſchen Probſtes / Andrea Kor 
wiez / Grodzienſiſchen Hauptmanns / des Groß⸗Hertzogthums Litthauen 
Notatien, Joannis Szomowski / der Cron⸗Hof⸗Schatzmeiſter / Theodo" ` 
Doͤnhof / Reichs⸗Eammer⸗Herrn / Chriftophori Potocki / des Groß⸗Her⸗ 
Gogtbrims Litthauen Mundſchencks / Wenkeßlai beſſezynskiſ der Cron / bloc, 
tiani Oginski des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Eredentzer / joa“ 
Wielopolski / Truckſeſſen Joannis Opalinski / Cron⸗Mundſchencks. ke, 
liciani Potocki / Cron / ilarii Polubinski / des Groß⸗Hertzogthums Litthall 
en Notarienzu Felde. | Stanislai Szmeling/ Cron⸗Stallmeiſters. Nicol 
SieniawskiCron⸗Fenrichs / Francıfei Bielinstiy Cron⸗Schwerdfuͤhrers, 
Stanislai Eipsk / Geiſtlichen / Leonis Pſtrokonski / der Crone Cantzeleyen? 
Regenten. Joannis Tonski / der Cron Inftigators. Bonsventure 
lins Ober⸗Cron⸗Schatzes⸗Seoretaril. Samnelig Prazmowski / der oz 
Ak 


206 0) 8 Miis. میت‎ 

DT mn GE, NW Oman des Groß⸗ 
Hof, Fendrichs/ Joannis Zelecki der Crone / Andrea Thyſenhauß / Gre : 

ertzogthums Litthauen Jaͤgermeiſtern / Scepbani Sargowski / Landzizi⸗ 


rolî ; 


nisl Czartoryiski) Hertzogen / Crackauiſchen Land⸗Cammer⸗Herrn / sta- 
NU 


v, Lubomirski / Szepuſienſiſchen Hauptmanns Theophili Dunin Ro⸗ 
ecki Fett . Tarlo Stenſchytiſchen چا ل ولد‎ 
rien Debicki / Sandomiriſchen FehnuichörrStanislai Faremba, San le. 
mirienſiſchen Land⸗Richters. Nicolai Penkoslarbskf / Nicolai Smogule 
Föckipiniſchen Hauptmanns. Wenkeeßlai Zaleski / Lanziziſchen Fenrichs / 
"bred Puzyna / Upitenſiſchen / Cal wirt Zapolski Siradienſiſchen a | 
Ca mer⸗Herrn / Nicolai Micielsfi/Cvlenfifchen Hauptmanns. Chryfo 7 
er (änt / Wielunenſiſchen Land⸗Richters. Martini Siemianows | 
Stercopjenfifchen | Johannis Abfahami 0۸ Lanzizienſiſche n / I 
nei Bykowski, Przedecenſiſchen Hauptleute. — Stanislai Uſtrzycki / Sa 
Meenfifchen Land⸗Richters. Stephani Zioczewski / Daltcienfilcben Fehn; 
^ 9; Georgii Wielohorski / Wlodymirienſiſchen Land⸗Cammer⸗ Leet? 
Gerten Saborowski Wlodymiriſchen Hauptmanns. re is 
«he. molenſeiſchen / johannis Drohojowski / Lubliniſchen Landes⸗ geb 
mere errn, Petri Rudomina / Starodubenſiſchen Hauptmanns. che 
dels Kmſcie / Orſſanenſiſchen Fehnrichs. Martini Oborski / Livenſiſ gen 
Hauptmanns. Samuelis Nudzinskü / Czemenſiſchen Fehnrichs. M 
ed deg Piſanka ; Wiſnenſiſchen Unter⸗Hauptmanns / Franeifei SE 
fine Sdienfifchen Hauptmanns. Stanislai Sardiemski / eme 
ER (6۱۵ Alberti Prazmowski 3 TE H 
Bee S nett: gipenfifebén/ Alexandri Zaluskl/Raven then! ^ 
Nr Korycki / Culmiſchen Land⸗Cammer⸗ Herrn / Jacobi Szmaradzki / 
ſch balobienfifcyen Land⸗Nichters. Stephani Piaſeczynski / Braclavienſi⸗ 
ten Unter⸗Truckſes / zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tage Landes Abgeſand⸗ 
inne; nci Prazmowskf/ Gnisniſchen und Erackauiſchen Probſtes. = e 
Bee ETS Cammer⸗Notarii. Conftantini ع ا‎ Dere 
0 ی‎ der Crone Hof⸗Decret- Schreibers. Hiram — ۶ 
nenſiſ Wielunenſiſchen / Johannis Kos / Oſtrolenezenſiſchen / Wolff / Feli⸗ 
mer, Hen / Sarbiewski / Lorptnieenſiſchen Hauptleute und unferer Cam⸗ 
ciki jy. A n. Hieronymi Dunin / Johannis Witwizki / Gniesniſchen ۸ ۰ 
و‎ etti Peflauiftben 7 Ignatii aftsetosti Sigismundi Otrebuß / 


Ai Straß Leptanifchen/ Johannis Woloſpskj / سان‎ 


ME — | 


diſchen und Culmiſchen Thum» Herrn. Stanislai Backzynski / dieſes Dipl?" 


matis Nofatii. Joachimi Paftorii و‎ Hiſtorien⸗Schreibers / Seeretarien. e SX و‎ 


|. ftophori Orlowski / Johannis Mniſſek / Nicolai Wolowski / unſerer Truck 
ſen / und anderer mehr von Adelen und Geiſtl. der Kron und des Groß 
Hertzogthums kitthauen Gegenwaͤrtigen. KZ 


` Johannes Caſimirus Rex. 


Aus der Unter⸗Canzeley des DUE 
und Hochwuͤrdigſten Vaters i 
Chriſto / Hrn. Andrea Olſowski / 
ſchoffs zu Culm und Pomeſan iel 
des Reichs Unter⸗Cantzlers. 


Hiergegen haben die Stände und Senatoren des Reichs / fe u 
Geiſtl. als Weltliche / wie auch der Krone und Groß⸗Hertzogthums * 
(bauen Landes Abgeſandte / auff derfelben allgemeinen Reichs Verfall! 
lung / und in eben ſelbigem öffentlichen Coníe(s Ihr. Koͤnigl. Maſeſt. u. 
aller senstorenund Stände des Reichs und Groß Herzogthums kirche 
en / ſich gegen Ihre Koͤnigl. Majeft. mit nachfolgender Schrifft hinwieln 
um reverſiret / welches Diploma Reverfale alfo lautet: Re 

Stände des Reichs und Senatoren/fo wohl Geiſtliche als Wal 
Mes: Krone und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Beamte) 
Landes⸗Abgeſandte beyderſeits Voͤlcker / die wir allbier auff dieſem Wr | 


Tage verſammlet ſeyn / thun kund und zu wiſſen; Daß auff Anmahn 
der Exempel unſerer Vorfahren / welche nichts herrliches noch ver | 
Nach⸗ Welt zum Gedaͤchtniß zu verlaſſen gehalten haben / als die ai 


FOR 8# ۱ rs 


— 


dietigkeft und Bedienung ihrer Koͤnige / welches De auch durch langwierige 


Jeit bißher vollkommen beybehalten / und uns gleichſam wie den Auszug 
Aller Ehre und Ruhms nachgelaſſen haben / wir auch allen unſerm Fleiß da⸗ 
an gewandt / daß wir auch die Zuneigung und Vertrauligkeit unſeres Rei⸗ 


un engen beybehalten und vermehren möchten. Und dieſes vollſtaͤndig 


Ji vollkommen zu behalten / hat uns nicht allein die loͤbliche Nachfolge der 


duugenden unſerer Vorfahren / nicht allein die gebuͤhrende Danckbarkeit / 


und der unzähligen W Pflicht⸗ſchuldige Wiedervergeltung gegen 
e ungabtigen Wohlthaten Pflicht⸗ſchuldige Wiederv ge | 

* Woͤnigl. وا‎ Jagelloniſche Hauß / welches bey 300 Jahr mit eta 

` unſchter Glückſeligkeit der Regierung unſers Vaterlandes vorgeſtanden 

dab ung angezuͤndet; Sondern es haben auch die beſonderbaren Schaͤtze 

emutbeg ^ brer Boͤnigl. HT ajeſt. ]ohiCafimiri; unſers gnaͤd. Herrn /‏ اه 


Jemeldete or 


die Nachtwachen / wie auch Hunger und Durſt in den Feld⸗Laͤ⸗ 

p unter offenem Himmel vorlieb genommen / auch offtmahls an ſtatt 
Gait aud ſo offt es die Noth und Gelegenheit erfodert / fein Leben vor die 
Ken und A Unterthanen in die Schantze geſetzet / und iſt alſo in allen Stuͤ⸗ 
ner Gut! Nenfchafften.des Krieges und Friedens / inſonderheit wegen ſei⸗ 
gebühr igbeit berühmt geweſen und dannenhero von Rechteswegen ihm 
daß wit : Daß wir unſere Gemuͤther niemahln dahig folten gewendet haben 
freye Bern br. Königl. Majeſt. weder durch den Tod / vielweniger durch 
wünsche delaung uns ſolten ſcheiden laſſen / ſondern dagegen vielmehr ge⸗ 
leverbleit ah er noch lange Zeit bey der Regierung unſers Koͤnigreiches hats 
digſte Den moͤgen. Well aber von dem Durchl. Fuͤrſten und Hochwuͤr⸗ 
N Herrn Deren Nicolao in Pratzmow Pratzmowki / Ertz⸗Biſchoff zu 

en CH dhöchſten Fürſten des Reiches / von dieſem traurigen und unver⸗ 
und d ng en Ihr. Koͤnigl. Maj. dieſes unfer Vaterland zu verlaſſen / 
aben iy ir alle lng abzukreten⸗ durch alle Provintzien kundbar worden 

guff dem Kön a en moͤglichſten Fleiß und Sorge angewandt / J. Koͤn. Maj. 


delliairet, m Thron! worzu Ihn die Vorſehung des höchſten GOttes 


ddie einmüͤthige Bewilligung des freyen Volckes der ۵ 
N B Poh⸗ 


(io) 889 
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Pohlen und Groß⸗Hertzogthums Litthauen und aller zugehörigen pro 
tzien / beſtaͤtiget hatten / zubehalten. Wir haben hlezu gebraucht die anſe if 
lichſte Autorität des Durchl. Senats, wir haben hiebeygefüget das unter 
nigſte Bitten der gantzen Ritterſchafft beyder Voͤlcker / die demuͤthigſte o" 
inftändigfte Anhalt ungen des gangen Reiches / zu welchem noch bas رن‎ 
che Wuͤnſchen aller ürften der gangen Chriſtenheit gekommen ift. Jg en, 
lich haben wir auch die Verbietungen der Geſetze / und den Band des Eybde 
entgegen geſetzet. Aber nachdem alle das Vorgeſagte vergebens geweſt 
und wir das unbewegliche Gemuͤth Ihr. Maj. nicht uͤberwinden koͤnnen 
dem die Sorgfalt der Ewigkeit und Warnehmung der abgematteten wi, 
ſundh eit Ihr. Koͤnigl. Majeft. alles uͤberwogen; Als ſeynd wir endlich 9 
zwutigen worden der Goͤttl. Vorſehung zu weichen / auch dem Vorrechte 
Ihr. Koͤnigl. Maj. mit vergebener Mühe weiter nicht zu widerſtreben / - 
gerbiſſen Hoffnung lebend / daß / wie wir aus langwieriger یت‎ 
bißheriger Koͤnigl. Regierung zur Gnuͤge gelernet haben / J. Koͤn. Maj. tt 7 
mehr in feinem Hertzen wuͤnſchet / als daſſelbe / was das hoͤchſte und vorneh d 
fic Amt ber Gottesfurcht ift / nemlich das Königreich als fein uhraltes in 
vaterliches Hauß zu lieben: Wie wir dann auch nicht weniger durch! 
Schrifft Ihr. Koͤnigl. Maj. verſichert ſind / als in welcher er mit Bezeugn 
. „Himmels und der Erden ſich verpflichtet / daß er um keines privat Intern, 
willen dazu verleitet / ſondern bloß und allein / auff Anſuchung ſeiner béid 
chen Geſundheit und feligen Ewigkeit / aus reinem und auffrichtigem Gaal 
the und Hertzen dem Königreich abdancke. Und weil demnach J. KÖN 
Maj. die öffentliche und allgemeine Schrifftliche Verſicherung / welche n 


Ihm zum Unterpfande unſerer beftändigen unb immerwaͤhrenden Tian, 


und Glaubens gegeben hatten / wieder gekehret / und noch daruͤber eine à 1 
re / inſonderheit noch gemachte ſchrifftliche Verſicherung auffgerichtet / n 
darüber eingegeben / vermittelſt welchen er uns von bem Eyde der Unter! d 
nigkeit / Gehorſams und allen Dficht-Werbindungen / tof laſſet رن‎ 
ſpricht / Als ſprechen wir auch hinwiederum der Billigkeit gemäß durch e 
geniwartigesDır oma, Ihr. Koͤnigl. Majeſt. von dem / fo wohl durch d 
"Bevollmächtigten über die getroffene Vergleſchung geſchehenem / als a ul 
von Ihr. Koͤnigl. Maj. vorgaͤngig in der Collegial - Kirchen zu War ch 
und nachfolgends in der Cathedral. Kirchen zu Cracau zur Zeit feiner oliv, 


ſeligen Croͤnung in Perſon geleiſtetem Ende frey / und heben ſolchenEyd ga / 
und gar in allen Puncten und Artickeln auß / mit Vorbehalt dennoch / n i 
len und jedem unſerer Rechten und Privilegien hiemit und Krafft dieſe d 
ſonders præcavixend / damit dieſer gegenwärtige Actus im geringſten po 
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fteyen Wahl / Geſetzen und Freyheiten nicht præjudiciren / noch lemahlen un⸗ 
dr Erempelund Gemonbeiten gezogen ober gerechnet werden möge. 2 
deffen vorhergehenden allen immerto hrenden Krafft befräfftigen wir fof» 
ches mit unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrifft. Geſchehen zu Warſchau den 
Le Monats-Tag Septombr. im Jahr des HErrn 1668. 


Nicolaus Prazmowski / Ertz⸗Biſchoff zu Gnieſen / Andreas Trzebicki / 
dur Caſimirus Czartoryski / Hertzog / Biſchoff zu £cflau. - 
in deb. Wiertzbowskl/ Biſchoff zu Posen Johannes Gembicki / Biſchoff 
au Plozko Thomas Lezynski / Biſchoff zu Luceorient Stanislaus Cats 
| d okt Biſchoffzu Przemisk/ Andreas Olſſowski Biſchoff zu Culm und 

dromeſanien / der dos Unter⸗Cantzler / Thomas Ujeyski / Biſchoff zu Ky⸗ 
o (Alexander Pubomirsfi / Craeauifcher Woywod / Andreas Grudzinski / 
n oßniſcher Woywod/ Georgius Klebowicz Wilniſcher Woywod. Johan⸗ 
Bis Ctl! Sandomiriſcher Woywod Michael Conftantinus Pac / Wil⸗ 
Ale Saftellanund des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Ober⸗Feld⸗Herr / 
1 Claus Stephanus Pac / Trocenſiſcher Woywod / Andreas Pototkir 
يم‎ iier Woywod / Chriſtophorus JegodzkiJuniwladislauiſcher Woy⸗ 
— anißlaus Jablonowski / Reußiſcher Woywod / Alexander Staniß⸗ 
wod Jelzecki, Podoliſcher Woywod / Uladißlaus Rey / Lubliniſcher Woy⸗ 
بو‎ Je annes Gninski / Culmiſcher Woywod / Ignatius Bakowski/Pom⸗ 
alt Woywod. Stanißlaus Skarſſewski / Woynicenſiſcher Ca⸗ 
gies) Johannes Franeiſcus Lubowicki / Wolhyniſcher Caſtellan / Felir Si⸗ 

Mundus Paris / Lubliniſcher Caſtellan / und Czern. Hauptmann / Joh. 
| m D Polonicher Eaſtellan, Albertus Mokronoweki⸗RawiſcherCaſtelan. 

anus von Kretkow Kretkowski / Culmiſcher Caſtellan. Nicolaus von‏ رع 
der⸗Gowiec Glogowski / Radomiſcher Eaſtellan. Johannes Sobieski / O⸗‏ 
im sons arſchall und Feld⸗Herr. Chriſtophorus Pac / Groß⸗Cautzler‏ 
r Cant Deréogtbum Litthauen. Fuͤrſt Michael Caſimirus Radzivil / Un⸗‏ 

er 


| : 1 | ˖ Ober Schatzmei⸗ 
e D E ` 


Neral Sank Cron Jigermeſſter Stanißlaus von Krzocko grand Ger 
and: Cam 
| BA 


(ia) 2 ie 


21/00 Poßniſchen Woywodſchafft Ländes-Mogefandte, - Johannes d 


lopolski / Truckſes des Reichs General im Eracauiſchen / wie auch Bochn 7 
ſiſcherund Neofornenſiſcher Hauptmann. Johannes Carolus رک‎ 
Ei / Hertzog / General⸗Land⸗Cammer⸗ Herr im Cracautſchen / wie Le 
Krzemenecenſiſcher Hauptmann. Stanißlaus Lubomirski / Seepuſſelh, 


ſcher Hauptmann. Martianus von Zelaka Zielenski / Cracauiſcher > ^ 


graf. Llladißlaus Morstyn der Cracauiſchen Woywodſchafft £a 


+ 
H 


Abgeſandte. Samuel von Brzezie Rofockt / des Zatorienſiſchen یت‎ ۱ 
thums Landes⸗Abgeſandter. Nicolaus Röfachaekirder 0 quo 7 
wodſchafft Notarius und Landes⸗Abgeſandter. Alexander Hilarius ارزو‎ ۱ 


/ General⸗Feld⸗Notsrius des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Bo uf 


oru e 
ſcher / Zahalziniſcher und Ziterenſiſcher Hauptmann / Ihr. Koͤni gt. 200 | 
Oberſter / und des Oſmianenſiſchen Diſtrict Landes⸗Abgeſandter. Nicoll | 
Przezdiecki / Faͤhnrich des Oſmianenſiſchen Diftri&s Landes Abgefandl, 
Alexander Moziewicz / Feld⸗Notariusund Landes⸗Abgeſandter. Johan“ 
Kurcz / Faͤhnrich und Lidzeenſiſcher Abgeſandter. Theophilus Dunin N 4 
jecu Lidzenſiſcher Maͤrſchall / und des Wilkomirienſiſchen Diftridis Landes, | 


Abgeſandter / Caſimirus Gorski/ Marfchally Johannes Oginski / des Bla 


eiavienſiſchen Dittrids Land⸗Cammer⸗Herr und Landes⸗Abgeſandter. بل‎ 
hannes Opalingfi/ron Piundfchenek:. Carolus Tarlo / Stenzycenſiſch " 
Hauptmann. Martinus von Debica Debickt / Faͤhnrich / Stanilao 2 7 
, 
ſchen Woywodſchafft Landes⸗Abgeſa ndte. Niedlaus Smognleck / pI, 
ſiſcher Hauptmann / J. K. M. Oberſter / Stanißlaus Taezynski June 


remba / xand⸗Richterder Sandomiriſch Woywodſchafft / Hieronymus 
chael von Komorniki Komorniki / Nicolaus in Pekoslau / der Sendom 


dislauiſcher Truckſes / Wenceßlaus von Otockzaleski / Lancleiſcher Fa 
rich / Petrus in Zychlin Zochlinski / Johannes Gorzenski / Caſimirus H 


Debiany / Debinski / der Calliſiſchen Woywodſchafft Lan des Abgeſanggh | 


Martianus Ogiuski von Kozielsk / Credentzer des Groß⸗Hertzogthums y 
Tbauen. Johannes Okolski / Feld⸗Nlotarius der Socenfifcben Zo 
ſchafft Landes⸗Abgeſandte. Albertus Ciechawowiecki/ Feld-Dpartierm 


ſter des Groß⸗Hertzogthums Litthauen Orſanenſiſcher Hauptmann. qui 


dreas Kotowicz / Notarius des Groß⸗Hertzogthums Litthquen / des Grob, 
niſchen Diftricts Landes⸗Abgeſandter. Johannes Kierdey / Grodniſche 
Faͤhnrich! “ Philipp / Powienſiſcher und Prewalcenſiſcher Dann 
Johannes Sßlekßta / unter⸗Richter / Kownanſiſche Landes⸗Abgeſandle 
Andreas von Kozielsk / Puzyna / Land⸗Cämmerer und des Upitenſiſche 
DiRT Landes⸗Abgeſandter, Caſimirus Zapols kj / General⸗ Landen dii 


` «- E (3) 908. | 5 و‎ OR ۱ : — — 
Ge Herr der Syradienſiſchen Wohwodſchafft. Nicolaus Mieſelskſ/ 
lenſiſcher Hauptmann. Alexander Gomolinski / Franciſcus von Sie⸗ 

5 du | 


Q 
e Hl Siemienskis ber Syradienfi Datt: Landes⸗Abge⸗ 
m yradienſiſchen Woywodſchafft Landes⸗Abg | 
nb, اكه‎ Gyzycki / Wielunenſiſcher Land⸗Richter. Mar⸗ ; 
WW Siemianowski / Sczerkovienſiſcher Hauptmann / der Vilunenſi⸗ | 
Gen Läͤndſchafft Landes⸗Abgeſandte. Johannes Albertus / in Sczawin 
Inzawinski / Lanziziſcher und Gambinenſiſcher / Stanislaus in Byki ١ 
یت‎ Przedecenſiſcher und Klodawienſiſcher auptleute / Ludovi⸗ 
d 5 bon hezaſtow Wierzbowski / Palatinides zu Brze cz in Cujaw / der Lana 
Micben Woywodſchaff Landes⸗Abgeſandte. Antoninus Conſtantinus 

leezko Land⸗Richter / Andreas Gielgud Unter⸗Truckſes des Hertzogthums 
meal OD, Landes⸗Abgeſandte. Kogatianus in Buſenion Pſtrokenski / Ge⸗ 
Neil cand⸗Cämmerer der Breſtiſchen Cujawiſchen Woypwodſchafft / des 
de D Ober⸗Cantzeley⸗Regent Fandes-Abgefandter. Johannes Trzebu⸗ 
fh OSE Juniwladlslauiſcher Abgeſandter. Al. Kroſnowski / Warſchaui⸗ 
te - Fähnrich Reußiſchen Woywodſchafft im Lande zu Lemberg Abgeſand⸗ | 
my give Bandalinus 90010/۵۲۲ zu Magna Konczyce Hauptmann / 
| PAN AQ. Stanißlaus von Unihow Uſtrzycki⸗ Sanocenſiſcher Land⸗Rich⸗ 
y deſſelbigen Landes der Reuſiſchen Woywodſchafft Abgeſandte. 
| ee, Topion: von Potock Potocki / des Groß⸗Hertzogthums Litthauen. 
5 und "Deni DO رك‎ Hauptmann / Johannes Carolus Romanowski, 
Am prid und des Chelmiſchen Landes Neuſiſcher Woywodſchafft Abge⸗ 
üdte Nic. von Sranow Sieniawski / General Cron⸗Faͤhnrich zu Radom ꝛc. 
SM kmann. Stephanus in Chocimierz Zioczowski / Haliziſcher Faͤhnrich. 
i» ertus Golinskt / Czarnichovienſiſcher Mundſchenck. Paulus in Czart⸗ 
| V PDorocft, Braclavienſicher Palatinides des Haliziſchen Landes / in der 
dia ben Woywodſchafft Abgeſundte. Georgius Wielohorski / Wlo⸗ 
bay enfifiber vand⸗Cammer⸗Herr/ J. K. M. Rittmeiſter. Stephanus Za⸗ 
enfir / Wlodimirienſiſcher Hauptmann. Samuel Jzaykowski, Luceori⸗ 1 
ine (OAD Dichter Detten sote Dundfehene-Stephas ۱ 
get von Iwanice Iwanicki / der Wolyniſchen Woywodſchafft Landes⸗Ab⸗ | 
dich de. Johannes Antonius Mysliſſewski) Cierniechovienſiſcher Faͤhn⸗ 3 
G0 der Podoliſchen Woywodſchafft Landes⸗Abgeſandter. Joh. Antonius 
"d petoiebi ZImolenziſcher Land⸗Cammer⸗ Herr und Pilvitenſiſcher 


AN. Valerianus Zaleski / Drohobuhenſiſcher Hauptmann / der : 
ی‎ n erianus Zaleski / Droh 


we ۱ — —Ä—U— 0 0 0 2 5 
Hauptmann. Caſimirus Minthoucius Czys / des Starodubowenſiſchen 
Diſtricts Bandes» Abgefandter. Conftantinus Pac / aͤhnrich des Groß⸗ Hen, 
tzogthums Litthauen / Juſtinianus Niemirowicz Sezyt⸗ Bice Bon 
der Poloziſchen Woywodſchafft andes⸗Abgeſandte. Gelicianus Potock 
Cron⸗Unter⸗Truckſes. Joſephus Branicki / Veſpaſianus Sirniecki vo 
Boncza / Samuel von Tuczapy Lafez / der Belſenſiſchen Woywodſch 
Landes⸗Abgeſandter. Johannes Kiersnowski / Land⸗Richter. Fob 
von Charleno Charlinski / Nowogrodenſiſcher Jäger: Meifter und Une, 
Woywode / derſelben Woywodſchafft Landes» Abgeſandter. Alexander 
Polubinsky / Soleneiſcher Land⸗Richter / des Slonimenſiſchen Diftricts t 7 
des⸗Abgeſandter. Hyacinthus Oginski / Wolkowicenſiſcher gar, 
Theophilus Olendzki / deſſelbigen Woleotvicenfifhen Diftridts Landes⸗A | 
geſandter. Nicolaus von Niedborz Narzymski / Faͤhurich. Paulus vol 
Szodlow Spdlowski / Mundſchenck. Paulus in Moſtow ۱ 
Plocenſiſcher Land⸗Notarius, und derſelhen Woywodſchafft Landes⸗Abge 
fandte. Andreas Chrapowicki / Orſanenſiſcher Truckſes / der Vitebſenſiſchel 
Woywodſchafft Landes-Abgefandter. Samuel Kmicie / Faͤhnrich / DIE 
nymus Komar / Orſanenſiſcher dand⸗Richter / und des Orſanenſiſchen D, 
ſtricts Landes» Abgefandte- Martianus von Obory Oborski „eiwenſiſche | 
Hauptmann. Samuel von Rudno Rodzinski/ Faͤhnrich der Czernenſiſche 
Landſchafft / in der Maſuriſchen Woywodſchafft Landes⸗Abgeſandte. : 
ſtophorus Piſanka / Unter⸗Hauptm. und der Viſſenſiſchen ۲ Abg 1 
fandter. Sam. Georg. Pragmonwskirder Cron Hof⸗Faͤhnrich Wiſſogroden, 
ſiſcher / Krzepieenſiſcher / Varcenſiſcher Hauptmann ic. der Wiſſogrod. Lal, 
ſchafft Landes⸗Abgeſandter. Franciſcus Weſſel / Makovienſiſcher Gan, 
der Zakrocinenſiſchen Landſchafft Abgeſandter. Stanißlaus Sarbiewe : 
Ciechauenſiſcher Schwerdtfuͤhrer. Johannes von ۸ Kuklinski / M : 
nicenſiſcher Unter-Truckfes / der Ciechanenſiſchen Landſchafft 9(bgsfanis 
Albertus Pratzmowski / Lomzenſiſcher Hauptmann und Landes⸗Abgeſal 
ter. Albertus Weſſel / Roſaniſcher Hauptmann. Nicolaus SafimivusP? | 
doski / Roſaniſcher Faͤhnrich. Johannes von Gozdziecz Cieciſſewski / " 
Livenſiſchen Landſchafft gand⸗Cammer⸗Herr und Abgeſandter. Valeatil 

Godlewski / der Nurenſiſchen Landſchafft Land⸗Richter und Abgeſandlel, 
Samuel Kraſnodewski / der Drohicenſiſchen Landſchafft / in der Podlach, 
ſchen Woywodſchafft Abgeſandter. Caſimirus Cieciſſewskl / der Miel 
cenſiſchen Landſchafft Hauptmann und Landes⸗Abgeſandter. Aland 
Zaluski / der Ravenſiſchen Woywodſchafft Land⸗Cammer⸗ Herr und Ab 
ſandter. Euſtachius Tyßkiewicz / der Breſtenſiſchen Wohwodſchaffgh, | 
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Ltthauen Tandes⸗Abgeſandter. Johannes Carolus von Dolsk Dolski / 


tephanus Conftantinus Piaſeczynski / Unter⸗Truckſes / Braelavien⸗ 
und Olnicenſiſcher Hauptmann. Thomas von Ratoſſyn Ratoski / 


taxius, 


fr incenſiſcher Marſchal. Caſimirus Puchalski / des Groß⸗Hertzogthums 
hauen Hof⸗Deeret⸗ Schreiber des Pinscenſiſchen Diftricts Landes⸗Abge⸗ 
andte. Ehriſtoph. von Korytnica Korycki / Culmiſcher Landes⸗Cammer⸗ 
err / Andreas Lazinski / Faͤhnrich. Johannes Trebnic / Culmiſcher Unter⸗ 
Woywod. Uladißlaus Loß /Plocenſiſcher Truckſes. Alexander von Ba⸗ 
(0۲۱6 Bajerski. Andreas KonarskiMarienburgiſcher Palatinides, der Cul⸗ 
den Woywodſchafft Landes⸗Abgeſandte. Franciſous Bielinski Cron⸗ 
chwerdtfuͤhrer / der Marienburgiſchen Oeconomiæ Verwalter und Mla⸗ 
wenſiſcher Hauptmann. Martinus Borowski / Unter⸗Cron⸗Stallmeiſter / 
rudentiſcher und Rogoeiniſcher Hauptmann. Jacobus Szwaradski / Mi⸗ 

f alowienſiſcher Land⸗Richter und zu Marienburg Unter⸗Woywode. Ca⸗ 
A mirus Zawadzki/ der Marienburgiſchen Woywodſchafftbandes⸗Abgeſand⸗ 


S 


ſiſcher 
bor Draclapiſchen Woywodſchafft Landes⸗Abgeſandter. Uladißlaus Doͤn⸗ 


ommerelliſcher xand⸗Cammer⸗Herr / und zum Berend Hauptmann. 
Wos urs Konopacki / Wielicenſiſcher Hauptmann. ` Franeifcus Caſimirus 
m abſſock! Szochacovienficcher Mundſchenck. Johannes Stanißlaus Sys 
eege Sochacowienſiſchen Landſchafft Schatzmeiſter. Jacobus 
w n Stanißlaus Caſimirus Niewießcinski. Francifcus gewalt Dos 
sti / odoliſcher dand⸗Cammer⸗Herr der Graͤntzen / der Pommerelliſchen 
سي‎ OODIhaffé Landes: Abgefandte. Martinus Caſimirus Woledkie⸗ 
bos inſcenſiſcher Burggraf und Unter⸗Hauptmann. Theodorus Lu⸗ 
and ا‎ Ihr. Koͤnigl. Maj. Secretarius, der Minſcenſiſchen Woywodſchafft 
Dr ers Abgeſandte. Caſimirus Carolus in Chaleez Chalecki / Mozeren⸗ 
tani: Hauptmann und Voigt. Johannes Jelinski / Notarius des Mozy⸗ 
a Den Diftricts Landeg-Abgefandte. . Cyprianus Paulus Brzoſtowski / Re- 
TN e: und Notariusbes Groß⸗Hertzogthums Litthauen / Hieronymus 
ug as Soltan / Starodubinenſiſcher Land⸗Cammer⸗Herr / des Rzeczy⸗ 
Hertz enn Diltriets Landes⸗Abgeſandte. Andreas Tyzenhauß / des rof» 
Se (۵ Litthauen Jaͤger⸗Meiſter. Samuel Weslawski / Ihrer Koͤ⸗ 
1 andes Cammer⸗Herr und Secretarius, der Aeflaͤndiſchen Landſchafften 
Gor, : ۱0۹/01۵۶۰ Johannes Piaſeczynski / Novogrodiſcher Hauptmann / 
Adgeſand Godlewokl / der Bzerniechowienſiſchen Woywodſchafft Landes⸗ 
Bürger te. Martinus Lochmann / J. Rin. Maj. Secretarius, Crakoviſcher 
koviſch moiſter. Johannes Romandwicz / Ihr. Ron. Maj. Seoretarius. Cra⸗ 
er Buͤrgermeiſter. Albertus Sukowski / Ihrer Koͤnigl. Maj. Secre- 
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Crakau Abgeſandte. Johannes OM 


ane, dec eee, nie Zu int Nam, 
cretarius , der Stadt Wilde Notarius, Johannes Sebaſtiannewicz / der 
Stadt Wilde Abgeſandte. Benedictus Adamus Tomicki / Bender Rechten 
und der Mediein Doctor, Buͤrgermeiſter. Thomas Chroſſezewicz Der Phil?" 


ſophiæ Doctor, Stadt⸗Syndicus undseeretarius, Lembergiſche Abgeſandte. J 


cobus Perſyng / derer Koͤnigl. Maj. Stadt Lemberg Schoͤppen⸗Herr / "انان‎ 
falls Abgeſandter. 7 POS 7 2 | 


"ii Stephanus Sarnowa Sarnowsky / der Land⸗ 
| eiciſchen Woywodſchafft Land Cammer⸗ 
Herr der Crone Ritterſchafft Marſchall. 


Chryſoſtomus Olſſawoll 

Warſaviſcher Thum Herr / 

vip TERM: Secretarius, ` 
Sot 
Groß⸗ 
Thron 
ein 
un 


Hertzogthums Litthauen hat Ihre König, Majeſt. auff dem Koͤnigl. 


voller Traurigkeit geweſen iſt / hat Ex auch vor Betruͤbniß und Thraͤnen! 
vaͤterliches Hertz nicht genugſam ausdrucken koͤnnen / und ſolche feine ae? 


deswegen abgekuͤrtzet / und darauff eine andere Abdanckungs⸗Rede / w i 
Er mit faſt göttlichem Verſtande und recht waͤterlichem Hertzen verfaſſe 4 
zum ewigen Gedaͤchtniß feiner Gottesfurcht / Guͤtigkeit und Liebe gu 
Gott und feine Unterthanen beſchrieben dem Durchl. und Hochwürdigſlen 
Vater in Chriſto / Herrn Andreas Olſſowski / Biſchoffen zu Culm und? 1 
meſanien / des Reichs Unter⸗Cantzler / in dem gantzen Confefs der Durch 


Herren Senatoren und Staͤnde des Reichs und Groß: Dergogtbun® e 


thauen zu leſenuͤberreichet / welcher dieſelbe auch mit Weinen und Kla 


mio, Syndicus der Haupt⸗Stadt 


Nach Verleſung derſelben Diplomaten in öffentlichen Conſeſs J. 
Maj. und aller Senatoren und Staͤnde des Koͤnigreichs Pohlen und 


ſttzend feine Abdanckungs⸗Rede angefangen; aber wie Dieſelbe von 
ſolchen wichtigen Sache / als die in der Cron Pohlen niemahlen gehoͤret : jill 
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Hand unterſchrieben.‏ ی 


endlich gelefen hat. Die Rede aber / welche Ihr. Koͤnigl. Maj. mit eigenem 


i Munde geſprochen / hat in folgenden Worten beſtanden. WM 
Es noͤthiget mich nunmehro die letzte Minute dieſer auslauffenden Ze 


mei⸗ 
nem 


und Stunde / daß ich dieſem Koͤnigreich die Schuld der durch 280 Jahr 


CES WR IUE. ES 
dti Deer Le osi erii fenen Sarerlidyen £lebe/begable un bie Crone, 
| Aller welcher nichts in dieſer Welt hoͤher geſchaͤtzet wird / in meinem hohen 
auch“ und durch die vichtültige Reichs Tage und Feldzüge abgemattet wie 
als Mer 20 Jahr über durch viele Beſchwerligkeiten faſt verzehret (Ich 
5 euer König und Vater in eure eigene Hande uͤbergebe. Indem ich alfo. 
fs nl Leben bin / und von meinem Koͤnigl. Throne anjego abſterben will 
| ان‎ wenn ich dermahleins auch biefer Welt abſterben werde / 
ti dieſen herrlichen Thron den Sarck / und an ſtatt des Rönigl, Apffels ei⸗ 
nan voll Erde / und will dieſelbe in dem Schooß unſerer ſuͤſſeſten Mutter 
mis allgemeinen Vaterlandes unter den Begräbniſſen meiner Vorfahren 
SE K vorbehalten; Auff daß gleich wie ihr mich den erften in dem Feld⸗Laͤ⸗ 
IE. i und Treffen / und den Letzten in den Niederlagen und Flucht zu Eurer 


۲ 
D 


ſchirmung geſehen habet; Alfo ihr auch نهر‎ der um Eurer Liebe und 
fe Dlfartb willen alles Weltliche vernichtetlal b die Koͤnigl. Maj. zu Euren 
get en Kuͤhruͤbekantwortet in ل‎ zehlen mo» 
fab, Aus Liebe gegen Mich und durch freye Wahl habt Ihr Mich auff die⸗ 
l engl Thron erhoben, Aus Liebe gegen Euch und aus freyem Wil⸗ 
| eo fft Ich als dey letzte Erbe zweyer Linien denſelben ab. Meine Vorfah⸗ 
we die Könige, wann Sio die Crone niederlegen wollen / haben Sie dieſelbi⸗ 
db ren Söhnen, Brüdern oder Bluts⸗Verwandten abgetreten. Ich aber 
ubkantworte Sie meiner liebſten Mutter der Republique , deren Vater 
nem. John Ich bin. Aus Liebe gegen das Vaterland werde Ich aus ei⸗ 
dienecdeekfübrer ein gemeiner Gol Sot ug einem Gebietenten Herrn ein Be⸗ 
"e er / aus einem Könige ein Mit⸗Buͤrger⸗ damit Ich die Stelle einemjulie 
W und der Republigue nuͤtzlichern Perſon uͤberlaſſen möge; Zu deſſen 
Ich daß der Allerhoͤchſte GOtt Euch feinen Segen verleihen wolle / will 
di cke mer Einfamkeit allezeit feine allcebeiligiteSPlajeftt anrufen. Seh 
840 "s mich demnach gegen Euch anje&o vor alle Liebe / Dienſt / Vereh⸗ 
Ur d athſchlage / ertheidigung und Verpflegung. So aber aus Staats⸗ 
foi TR oder Goͤttlicher Verhaͤngniß / Ich iemand nicht ein Gnügen thun 
iti en / wolle er eg verzeihen / dagegen Ich jederman hinwiederum alles ver⸗ 
Wb or Und alfo nehme Ich hiemit von Euch allen meinen letzten Abſchied / 
nif ia Such feft in mein Hertz / aus welchem Euer holdſeligſtes Gedaͤcht⸗ 
über Gans Ich leben werde / niemahln entfallen foll Ich ſchuͤtte hierneken 
aus 00 alle und einen iealicben inſonderheit meinen vaͤterlichen Segen 
Meinen ۳ da ſchon mein Leib durch Abgelegenheit der Oerter / von unſer ge⸗ 
das Gen zutter ſolte entfernet werden / ſo wird doch warlich ſolche niemahln 
Demuth von derſelben entfernen / in * Schooß / daß mein bue 
tue E eit 


$ (r5) e 


eins in Aſche verkehrter Leib möge eingeſencket werden / Ich ſehnlich verla 
ge. Und weil mein entfallendes Gedaͤchtniß / und biß in die Thraͤnen ſich 07 
ieſſende Traurigkeit / ein mehrers zu reden nicht zulaͤſſet / fo werdet Ihr jh 

übrigen Bezeigungen meiner Liebe und Treue gegen Euch aus gegenwaͤrl 
ger Schrifft / die Ich zu leſen uͤbergebe / u vernehmen haben. 

Die Rede demnach / welche von J. K. M. zu ſeiner Abdanckun qe 
ſchrieben / dem vorgemeldten Durchl. und Hochwuͤrdigſten Vater in 
ſto / Herr Andrei Olſowski / Biſchoffen zu Culm und Pomeſanien / wie d! 
des Koͤnigreichs Pohlen Unter⸗Cantzlern / oͤffentlich vor den Durchl. Send, 
ren und Ständen der Cron Pohlen und des Groß⸗Hertzogthums Litthauel 
zu leſen uͤbergeben worden / iſt folgendes Inhalts geweſen: * 

Es iſt mein ſchon laͤnſt beſtaͤndiger Vorſatz / ſo wohl um des gemeint 
Nutzens / als meiner Geſundheit und Gewiſſens⸗Urſachen halber diefe Erd 
welche mir auff mein Haupt geſetzet / und vor viel 100 Jahren oon mel 
Vorfahren befeffen worden / durch feyerliche Abdanckung in Eure HAN 
und freywillige Dilpofition wieder zu uͤberantkworten. Von der Zeit meine 
erſten Erklarung / welche Ich aus Liebe im Jahr Chriſti 1661. auff dem al⸗ 
gemeinen Reichs⸗Tage gethan / bin ich allezeit bep der Meynung verblieben! 
daß es mir oblege / auch ungern der Republique Beſtes zu rathen / auff daß 
ſelbige alles Unglück / damit einiges unverhofftes Interreg num dieſelbe aus 
ihrem Grunde und Sitz ausheben oder turbiren koͤnte / beh meinem Leben d 
lehnen moͤchte. Ich habe demnach eine gleiche Zeit / wie die gegenwaͤrlhe 
iſt / abgewartet / indem die Republique von der Krieges⸗Confoederation, inwe 
diger Unruhe / und Moſeowitiſchem Kriege zur Ruhe kommen / mit Ce f 
ligkeit und ſonder aller Diftraction ſich am beſten helffen und der freyen al 
obliegen koͤnte. Es noͤthiget mich aber zu dieſer Abdanckung erftlich p 
Sorgfalt der ewigen Seeligkeit / welche / wie ein iedweder mit Verachtung 


alles Zeitlichen ſich zu einem Schatz ſuchen ſoll / alſo hab ich / wenn ich auf 0 ۱ 


Koͤnigl. Thron verblieben / dieſelbige fo viel ſchwerer mir zu wege bringen 


gen / wo ich nicht mit Ablegung der Regierung mich erniedrigte / von der * | 


ruhe / der hohen Ehre mich entzoͤge / und das übrige meines Lebens mir un 
meiner Seele zum beſten anzuwenden trachtete. Aber nicht weniger 
mich hierzu auch angetrieben die Liebe gegen das Vaterland und Euch fel bef 
welche ich mit einer fo ſchweren und ungewöhnlichen Weiſe zu bezeigen / Be 


longen trage / damit dieſelbe auch die allergroͤſſeſte Liebe übertreffen moͤcht di ۱ 
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Ich empfinde bey mir / daß meine Jahre und Leibes⸗Geſundheit abnehme 
auch durch ſtetige Feld⸗Zuͤge und Rathſchlaͤge ich abgemattet fep / und mein 


Kraͤffte zu den Regierungs⸗Sorgen gar undermoͤgend ſeynd / auch fo . AN 


ynung die Republique Dergeftalt verunruhiget iſt / daß ſie auch nicht 


zugehoͤren / behalte weder mir noch iemand anders hievon das 


— 
DH 
— 


à | ai 8 ۱ — 
| [s gemeine Beſte dadurch nicht wenig Schaden leiden koͤnte. Ich wil 
emna 


eine ach mich lieber ſelber erniedrigen damit ich zu Euren gemeinen Nutzen 
| n andern / der an Jahren und Kraͤfften ſtaͤrcker ift / den Zutritt an meine 
Telle zu ſuecediten uͤberlaſſen moͤge / weil ihr mir keinen Mithelffer nicht er⸗ 
1 Ahlen noch annehmen wollen. Ich ſehe hierneben/ daß meine Gluͤckſelig⸗ 
" und gute Meynung uͤbel ausgelegt und in Argwohn gezogen wird / 8 
feu eine gezwungene Wahleinführen wolte / durch welche falſche gefafe 
| 0 
ق۳۱06‎ beruhiget werden kan / als durch dieſe Bezeugung meiner Liebe / indem 
ederman 0 daß der Republique die frehe Wahl verbleibt / und ich dieſel⸗ 
den welche ſich bißhero vergeblich beſorget / als daß ich die Crone einem frem⸗ 
war aupte auffiegen wolte“ furchtloß mache“ und dieſelbige Crone gegen 
0 4 ſelbſt ablege. Es wircket demnach mehr in dieſem bey mir die Sorg⸗ 
Ader allgemeinen tube und Liebe gegenEuch / als meiner eigenen Ruhe und 
eg welche / wie mäßiglich ich ertrage / bezeiget der heutige Ackusüber⸗ 
$i grinder ich baffelbe / was die Menſchen bor das Allerliebite halten / aus 
die gegen das Reich hindanſetze. Ich bezeuge es mit GOtt / daß ich durch 
di A danckung euren Freyheiten kein Prejudieium mache / noch zu machen 
n Abſehen babe / ſondern vielmehr der gaͤntzl. Meynung bin / daß dieſelbige 
| W lcbedenwartiges Interregnum zu vermehren den Weg bereiten werde. 
be elches nun bem Reiche wohl und gluͤckſelig ſeyn und gedeyen / aud mir 
ASIN. zum Verdienſt unb bep allen Voͤlckern zur Ehre gereichen moge/ 
$ Gell? ich gegenwaͤrtig ab mit vorgehaltener reiffen Erwegung / geſunden 
Pr Haute unbPeibes/freptoiflig und ungezwungen die Crone und Scepter / 
ben Jerrſchafft Regierung und Reich ſo wie Mir Diefeibe inder Wahlgege⸗ 
۱ پیت‎ in der Croͤnung bekraͤfftiget ſeynd / mit allen und jeden Regalien und 
| ton ای‎ denen Koͤnigen zu Pohlen und Groß⸗Hertzogthums Litthauen 


geringſt 


e vor / uͤbergebe alles in die Hände des Senats , der Ritterſchafft 
| dande ale Sade beyderſeits Voͤlcker / auff die beſte Weiſe und Form / ent⸗ 
Sg 


taͤnde auch einen jedweden infonderheit von dem Eyde der 


Treu / oder welcherley von ihm Mir geleiſteti foie fie von aller Ins 
er Mir geleiftet iſt / und abſolvire fie von aller Un 

«d race e Verbindung / Unterſaſſen und Lehn⸗Pflicht, Desgleichen 

E Ich e die Allerdurchlauchtigſte Fuͤrſten zu Brandenburg und ۸ 
| 3 auch von ber Huldigung und andern Verpflichtungen / ſo weit Dieſelbe 
mein etreffen / frey. Und dieſes bekraͤfftige und beſtaͤtige ich nicht allein mit 
er lebendigen Stimme / ſondern auch mit dieſer feyerlſchen Schrift 


welche Ich in die Hände der Republique überreiche; Wis ich dann auch das 
EEE Diplo» 


۱ 


` 
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0 
it. 
۳ 
۱ 
nian“? 
och 
1 


lation 


Diploma meiner Wahl von Anno 1648 / wie es an ſich ſelber und in (cine 
Original iſt / wieder uͤbergebe / überantworte / cate und auffhebe. 


Der 
Durchl. und Hochwuͤrdigſten Vaker in Chriſto und Herrn Ertz⸗ SE | 


übergebe ich mit gegenwaͤrtigem A&u die freye Macht das Interregnum d 4 
zukuͤndigen / und der gantzen Republique zu ber freyen Wahl eines neuen! 0 
niges zu ſchreiten / ihn zu erwaͤhlen und zu kroͤnen. Hierneben erklaͤre ich MT 
auch und gelobe / daß ich nicht allein die Wahl des neuen Koͤniges auff feine ^ 
ley Weiſe verhindern / ſondern auch zur Überweiſung derſelbigen / welche , 
ausgeſprenget / als wann ich mit jemand des Reiches wegen mich falte ben, 
glichen haben / ich keinen Candidatum euch vorſchlagen oder commen EL 
ſondern auch in meiner eigenen Perſon mich ſo wohl von der Couvocatto? dl 
Election abſondern will. Überdas bin ich aber in meinem Gewiſſen g 
verbunden zu verhuͤten und zu bitten / daß ihr doch auff niemand einen , 
werffen wollet / als der mir dieſen Rath ſolte gegeben haben Alle gll 
diſche Fuͤrſten haben mich gebeten / und bitten mich noch biß auff dieſen " 
genblick inſtaͤndiglich / daß ich meinen Rath ändern moͤge Meinen Burger 1 
aber muß ich dieſes Zeugniß mit angenehmer Eingedenckung ihrer Liebe ge, 
gen mich geben / daß unter ihnen niemand gefunden / welcher dieſe Abde 1 
ckung hätte lobenvielmeniger.rathen wollen. Wannenhero ich fief ms 
es ein Werck der goͤttlichen Vorſehung / und bie Nothwendigkeit mei " 
Beruffs ſey / indem mir dieſelbe der gantzen Welt Tadelung aus meinem e 4 
muͤthe nicht bringen koͤnnen. Und gleichwie in dieſem gantzen Actu niemal | 
an meiner Liebe gegen das Reich eingigen Zweiffel tragen kan! als vertra » 
ich auch hinwieder euer Liebe / daß ihr zum Auffenthalt meinem Stande dër 
der Republique Ehren gemäß / die von mir verlaſſene / und von der obgem d 
ten Abdanckung und, derſelben Verlautbarung ausgenommene ای‎ 
das iſt / die gantze Murienburgiſche Ogconomie,ro0000 Gulden von den Ei e 
0۳۱0۲۵۱۱۰۸۱۵ die Wieliciſchen Saltz⸗Gruben / wie auch noch ein 100 % 
Guͤlden aus den Zoͤllen der Crone und det Lande Reuſſen / welche zu dem $ | 
nigl. Tiſche gehören in Litthauen Groden / Sockolcka und die ۴ 3 
dieſelbigen halte / daß mir dieſelbige von dem kuͤnfftigen Könige ufo 
mögen / durch die Pact⸗ Con venta verſehen werdet / wodurch von dem Un / 
halt derer Wohlverdienten nichts abgehen wird; Desgleichen ich au ) 


d 
ken Iorertegni die Einkünffte aller Oeconomien zukommen mogen hie 


it 

| 

b 
waͤhrendem ledigen Thron / daß mir nach gemeiner Art und Welſe des * 
vollkommen mir vorbehalte. Und fo wird auch dieſes ein Zeichen eurer: ach 


barkeit gegen mich ſeyn / wann ihr dem fünfftiaen Könige in der Capit’ qy 
die Bezahlung meiner und meines Hauſer Schulden / warum ich bitte / ue 9 


j uch um des Jagelloniſchen Hau⸗ 
es willen / unter deſſen gluͤcklichen und mildreichen Regierung durch 20 


TOES Ich begebte dieſes tone 


Vahr die Freyheiten der Crone ſonderlich zugenommen haben. Ich nehme 


ner von allen Sorgen befreyet / noch inbruͤnſtiger flehen / daß er euch ſolche 
Derſchlaͤge verleſhen wolle / dadurch ihr bald das Ende des Interregni erlan⸗ 

gen fund einen auff den Koͤnigl. Thron wuͤrdigſten Fuͤrſten erheben / den eu⸗ 
, ferlichen Factionen undliſtigen Anſchlaͤgen vorkommen / die Graͤntzen beſchir⸗ | 
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demnach von euch mit vaͤterlichen Hessen meinen Abſchied / mit Bitte / da 
ich von dem Koͤnigl. Thron abdancke / ihr meine vaͤterliche und alle Llebe tie 
"Utteffenbe Gemüuͤths⸗Meynung wohl auffnehmen / und zum beſten deuten 
wollt. Ich bedancke mich gegen euch vor die Standhaftigkeit eurer Treue 


und Unterthänigkeit / welche ich auch in den gefährlichen Seiten mit Beſtaͤn⸗ 
ker erfahren habe. Ich vermeyne auch / daß niemand über meine Regie⸗ 


۱۱0 ſich beſchweren konne; Und da dennoch iemanden worinnen nicht eine 


ergnügung ſolte geſchehen ſeyn / ſo bitte ich / ſolches der Schwachheit / vor 
elcher die Erone die Menſchen nicht befreyet / wie auch des Staats Urſa⸗ 
Henſwelchemit dem Prisat- Nutzen nicht jederzeit übereinftinnmen/zuzufchreie | 


cen. Undendlich / wie ich die Liebe gegen dieſes Reich niemahlen mit dem 
ایب‎ Rock ablege / ſo flehe ich zu GOtt dem Allmächtigen / und will auch 


۱ und den imwendigen Frieden und Einigkeit einführen Ebunet:. 


achdem von dem gemeldten Durchl. und Hochwuͤrdigſten der Crone 


Herrn Unker⸗Cantler“ J. Kön. May in Schrifften übergebene Orstion bete: | 


+ bat der Durchl. und Hochwuͤrdigſte Herr Nicolaus "prae | 


deen geweſen 


NOS von (teg und des Mpoftolifchen Stuhls Gnaden Ertz⸗Biſchoff 
N U Oniefen / gebohrner Legatus Primas Und hoͤchſter Fürſt des Königreichs | 


eter Rede neben dem gantzen Senat, zu den Füſſen J. Koͤn. Maj. 


m ol Im Nahmen des gantzen Senats, welcher atis Betrübniß und Meb⸗ 
fte ihre Sitze verkaffen und die gantze waͤhrende Zeit der gehaltenen Rede 


chend verblieben / dieſe nachfolgende Rede zur Danckſagung gehalten und 


nach volle 
mit IR 35 


ſind folgend und Seuff gen ſich niedergeleget. Die Worte ſelbiger Rede 


as heutige iſt / uber welches ein jedweder / wenn er ſolches betrachtet / 


| gende 8 Lautes geweſen e 


Undwenn bat رصق‎ der Almächlige vom Anfang der Welt ber (eld 


| [en Sa tounbcrfatiies und trauriges Wunderwerck ben Menſchen vorgeſtel⸗ 
| e 


nup indem ich Ihr Koͤnigl. Maj. daſſelbe / welches ber menſchl. 

Ehr⸗Geitz vor das Vortrefflichſte dap Groͤſſeſte ſchaͤtzet / feentoillig heute nica 

n ſehe / Ich ſage / das Königreich un 8 die Herrſchafft? E 
3 | 


J 


| derlege 


0 ۴ 


Zeichen / daß ich fo reden mag / welches an einem Menſchen / der noch im Leben 
wohl zu mercken iſt / wer kan es ſonder Verwunderung anſchauen / indem! 

Allerdurchlauchtigſter Konig den güldnen Apffel / welchem vom Anfang? 
Welt der menſchl. Ehr⸗Geitz allie auff Erden nachgetrachtet hat / und! e 
durch Muͤhe und Arbeit uͤberkommen habt / aus euren Händen fahren | bt 


und zuſchauet / wie andere nach demſelben in eurer Gegenwart ſtreben? t 
verlaſſet euer eigenes Vaterland / welches / wie es Gur. Koͤnigl. Maj. in de 
zarten Kindheit aus der Wiegen auffgehaben / alfo auch bif zu den erwachſ 
nen Jahren erhalten / und in dem Maͤnnlichen Alter auff dem Koͤnigl. Thi d 
des Vaters und Bruders durch (repe Wahl geſetzet hat. Ihr nehmt o 
ſchied von dem Senat, welchen eure rechte Hand gepflantzet hat: Denn! / 
ſehe allhie keinen Ort / an welchem Ihr / Allerdurchlauchtigſter Koͤnig / Eul : 
Begnadigte nicht hingeftellet habt. Ihr dancket auch endlich ab der Get 
würdigen Ritterſchafft / als der geöffeften und ſtaͤrckeſten Vor⸗Wehre di a 
Königreichs / welche durch ihre Hände fo viel unſterblichen Lobes erhalten 
Sieges ⸗Zeichen zehlet / {o viel Siege ihr von euren und euers Vaterland 
Feinden erhalten habt. Und ſo waͤren allhie eben an dieſem Ort die und 
gleichliche und unzaͤhlbare Arbeit und Muͤhwaltungen / welche Ihr / Allek⸗ 
Duscht, Rönig die 20 Jahr eurer Regierung über / vor das Vaterland will⸗ 
glich auff euch genommen habt / anzufuͤhren / und die Exempel der würdig, 
und recht vaͤterlichen Regierung Eur. Koͤnigl. Majeſt. zuerzehlen / wann nich 
die Traurigkeit des Gemuͤthes zu reden verhinderte. Aber dieſe eg 
ungen werden im ewigen Gedaͤchtniß ſchweben / und die gebührende Dan 


arkeit wird dieſelbige vergelten / da die erſtorbene Zunge dieſelbige zu rühmen 


nicht gnugſam ſeyn ſolte. | | 
Es iſt demnach nicht mehr übrig / als daß wir Eur, Koͤnigl. Mai. ut 
thaͤnigſt bitten / daß Ihr unſere Fehler / welche da aus Unbedachtſamkeit bo 


uns begangen find / und Ihr. Rin. Maj. Gnade vielfältig beleidiget habel 


aus eurer unvergleichlichen Guͤtigkeit vergeben wollet. Ihr kündiget zw 
uns als euren Unterthauen auff / unſer Herr zu ſeyn / aber damit verſpreche | 
ihr uns / daß ihr unfer Vater ſeyn wollet / und wir eure Kinder Die Zeit unſer 
Lebens verbleiben werden. Und hiemit hab ich meine Rede geendiget. 
Aber gleichwie ein Band / welches gantz enge zuſammen gezogen / U 


nachmahls auffgelöfet worden / von beyden Seiten Falten und Kennzeichen | 


der Bindung behaͤlt; Alſo auch das Band der Liebe / mit welchem die 
mütbet und Hertzen Ihr. Königl. Maß. und der Republique verbunden gebe, 
ſen / hat durch dieſe Abdanckung und Entbindung die Zeichen der GA 


a BOE EE DL os o omia it‏ ظ 
keit und teibes bey deyden Theilen nachgelaſſen. Denn nicht allein die Se-‏ 
autoren / nicht allein die Ritterſchafft / nicht allein die Republique, ſondern‏ 
auch J. K. M. ſelbſt / welche — in allen Widerwaͤrtigkeiten härter als‏ 
en Diamant und feſter denn Eiſen geweſen / haben die bittern Zähren flieſſen‏ 

aſſen. Dieſe Zaͤhren haben Ihr. Koͤnigl. Maj. gewehret / daß er nicht bete 
mocht zu reden / und fein mit Liebe zugethanes Hertz gegen die Republique 
Mugfam auszudrucken / noch der Liebe der Republique gegen ſich zur Gnuͤge 

U antworten. Es hat demnach an ſtatt Ihr. Kon. Maj. geantwortet der 
kleuchtigſte und Hochwuͤrdigſte vorgenannter Herr Cron⸗Anter⸗Cantzler / 
Acht daß er vor andern an Hertzhafftigkeit groͤſſer / oder an Liebe gegen Ihre 
Konig. Maj. weniger / ſondern weil ihm ſolches Amts und موف بت‎ Sr 
wegen gebuͤhrete / und an Willfertigkeit der erſte unter allen geweſen. Die⸗ 
ſer hat die Herren Senatoren und Ritterſchafft der Crone und Groß⸗Hertzog⸗ 
۱ ums Litthauen mit einer folchen Oration angeredet/ welche mit dem Gemuͤ⸗ 
Koͤn. Maj. überein; dem Sinne gleich / und dem Hertzen aͤhnlich gewe⸗ 
ſen und alleſamt im Zweiffel gehalten / ob Ihr. Koͤn. Maj. ihnen abdanckete / 
Oder fie zu ſich einladete. Und fo hat er fie warlich eingeladen / Daf / wie ſie 

her mit Gegenwart ihrer Leiber / alſo ferner in ihren Hertzen der Liebe J. 
oni, Maj. eingedenck ſeyn / und ihre Gegen⸗Liebe hinwiederum immer⸗ 
ilti gen möchten, Die Anmuthigkeit aber und Nachdruck der Worte 

eſer geweſen. | Ew: 
SN Alſo hat nun der Allerdurchl. Königs mein Allergnaͤdigſter Herr / von 
e allergroͤſſeſten unb Durchl. Haͤuſern entſproſſen / und des bif zum Schre⸗ 
en berühmteſten und an Macht herrlichſten Königreiches Monarch / (wel⸗ 
ind: traurig zu fagen) an dem heutigen Tage / in gegenwärtiger Stunde / ja 
ſeſem Augenblick geregiret / und jetzt erfuͤllet er das laͤngſt gefaſſete / und 
"i nde erwuͤnſchende Begehren / uñ dancket nunmehro ab von dem Könige 

i ohlen / welches er von feinen Vorfahren zum Erbtheil ۸ 
berláffet alle feine Ehre / Siege und Triumphe. Nechſt GOtt bat er 
fen. aterlanbe und feinen Söhnen dieſe denckwuͤrdige Worte bínterlafe 

de Ob ihrs gleich ohne mich / ſo konnet ihr es doch durch mich ge⸗ 
ne en. Es hat Ihr. Koͤnigl. Maj. von ihrem Haupte abgeleget die Cu 
fal welche er von groſſer Laſt und Buͤrde in mancherley abwechſelnde n Zu⸗ 
feinen mit gleichem empor erhabenen Haupte allezeit getragen. Er hat mit 
ge n den wieder abgegeben den Reichs⸗Scepter / der Ihm anver trau 


1 und damit Er die Unruhen und Empoͤrungen des Reiches nid; 
t | 
"iab seftillet und viele Unglücke abgewendet. Er hat die runde 2 Tf. 


uget, - 


* 
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Kugel verlaſſen / unter welcher dieſer Atlas burd) gantze 20 Jahr nine 
dergelegen / noch die Arme ſincken noch fallen laſſen / ſondern er hat aus ſeiuen 
Haͤnden in eure Haͤnde den guͤldnen und Koͤnigl Apffel mit dieſen eig 
uͤberautwortet: Er werde dem Allerwuͤrdigſten gegeben. 

großmuͤthigſter Unterwindung ſetzet Ihr. Sn. Maj. heutiges Tages hinüber 
biß zu dem letzten Ziel / der ſo wohl dem Koͤnige / als den gemeinen armen Leu 
ten / gleich iſt / und wo ſelbſten ein Buͤrger allen ſich gleich machet / indem E 
von der Koͤnigl. Crone zu dem euſſerſten und Ende eines einſamen Mann 
uͤbergehet. Er entziehet von dieſem heiligen Throne feme Gegenwart un 
nichts deſtoweniger laͤſſet er nicht allein an dieſem Orte / ſondern vielmehr in 
den heroiſchen Gemuͤthern der Pohlen die Gedaͤchtniß des Koͤniges. Er ber 
laͤſſet hinter ſich die unzaͤhlige Zahl der über 200 Jahr gar unvergleichliche 
Verdienſte / vermittelſt welchen er fonder Zweiffel immerwaͤhrend gegen, 
waͤrtig bey euch verbleiben wird. Es mag J. K. M. billich bey dieſer letzten 
Abdanckung und Valet fid) der Worte gebrauchen / mit welchen vormahls 
ein groſſer Kaͤyſer von feinen Unterthanen Abſchied genommen / indem er ftf 
Leben und Regierung endigte / die bey Ihm ſtunden / gefragetss Habe 
die Regierung wohl gefuͤhret? und wie dieſelbige mit geneigten pu 
ptern ſolches bejahet / hat er geantwortet: Derowegen gehabt euch wohl 
und frolocket. Ihr. Koͤnigl. Maj. hat aus dem Munde des Senats Un 
Ritterſchafft ein gebuͤhrendes Zeugniß und Lob feines wohlgefuͤhrten Reg ۱ 
ments bekommen. Ihr habet in der letzten gleichſam Göttlichen 90 
das vaͤterliche Valete, das iſt / gehabet euch wohl, angehoͤret; Worbeh deln, 
nichts mehr uͤbrig iſt / als dieſes / daß er anjetzo zuletzt euch geſegne und he 15 
Zeiten anwuͤnſche und von dem innerſten ſeines Hertzens dieſes des Kah 1 
Auguſti noch hinzu thue: Plaodite, dus iſt / frolocket. Es muͤſſe Ihre König 


Majeſt. und eurem ſuͤſſeſten und geruhigem Vaterlande wohl und froͤlich De 
| 


gehen. Das Warzeichen der ſtetswaͤhrenden und unveraͤnderlichen Zu 

gung ſey die Koͤnigl. Hand: Dieſe Hand / mit welcher er euch unendli 1 
Begnadigungen und Wohlthaten uͤberſtüßig erwieſen hat: Diefe Hand f 
mit welcher er die Feinde erſchrecket und in die Flucht geſchlagen hat: op 
ſelmit welcher er euch anjetzo zu ſich beruffen / und an feine Bruſt opt, 
ſich mit euch verbindet / verſpricht und zulaget/daß ob er ſchon in ein einſam a 
Beben fid) begeben ſolte / daß er dennoch feine Gutwilligkeit und Liebe geh, 


euch / nicht hinlegen will. Er wird allezeit geruhen / dieſe Republique U (o, 
nen jeglichen von euch / ſo wohl allbie Gegenwaͤrtige / als fid) zu Dë 


e f , ` 
den 


2 (25) ۶ 
en اه‎ —-—᷑᷑g > Ban? - : : | 
man den mit vaͤterlicher Zuneigung zu mainteniren: Und gleichwie er dieſes 
eu 


ch von der Unterthaͤnigkeit / dem Bunde des Eydes und eurem Koͤni⸗ 
Köchuld gen Gehorſam frey laͤſſet / alfo fáffet er euch zuletzt zum Kuß Seiner 

nigl. Hand. Und ſo viel iſt / was ich geredet. 3 ظ‎ 
f Auff dieſes hat die Liebe der Herren Senstoren und Ritterſchafft ange⸗ 
lungen gleich ſam zeitig zu werden / und die Frucht zu bringen / dergeſtalt / daß / 
n welchem Augenblicke man geſehen / daß die Abdanckung Ihr. Koͤnigl. Maj. 
4 and der Gegen⸗Liebe auffgelöfet / wieder mit einem neuen Knoten zu⸗ 
d mmen gezogen hat. So tieff ift in den edelſten Gemuͤthern der Pohlen 
ſiellangenehme Gedaͤchtniß des Jagelloniſchen auſes eingewurtzelt / da 
"lieber beffetben ſich erinnern und bey fid) behalten / als mit Erwählung 
die eines neuen Königes bergeffen wolten. Dannenhero haben ſo wohl 
eir inwohner der Crone Pohlen / als des Groß⸗Hertzogthums Litthauen , 
fer Vor den andern ſich bemuͤhet / Ihrem Aller durchl. und Groß maͤchtig⸗ 
f Könige und Hrn. Johanni Caſimiro, als den letzten Zweig des Jagelloni⸗ 
mir Stammes / r geneigtes Hertz zu bezeugen. Aus dieſer Zuneigung be⸗ 
üben fid bepberfeits Voͤlcker zur Danckbarkeit derer durch 20 Jahr uͤber 
die gr. Koͤnigl. Maj. in den Feld⸗Laͤgern an gewandten Muͤhe und Arbeit / 
werte ihrer Fünfftigen Arbeit zur Ruhe Zhr-Rönigl: Majeft. zuſummen 
| fingen und wie Sie dieſelbige von Kindheit auff verpfleget alſo auch die⸗ 
| ti Pat biß in den Tod freygebiglich zu verpflegen. Und damit die Willfaͤn⸗ 

| ift 8 der Gemuͤther neben der Danckbarkeit der gantzen Welt kund wurde / 

era den Herren Senatoren und Nitterſchafft der Crone Pohlen und ۶ 

i fogthum Litthauen eine jaͤhrliche und immerwaͤhrende dem Stande J. 

den Wor , Kei gemaͤſſe Provifion in Schrifften verfaſſet worden mit folgen? 

n: ^ TH 


Wr ſe wohl geiſtliche ‚ren und Landes⸗Abgeſandte 
| ohl geiſtliche als weltliche Senatoren und Lande 8 
kund im i r allhier uf bent Reichs⸗Tage verſammlet / thun 
mit d non wiſſen ſo wohl gegenwärtigen als zukuͤnfftigen Zeiten. daß Wir 
| p dem igen Bitten / inftändigften Beredungen und allerhand Mitteln 
"ei em Allerdurchl. Koͤnige / JOHANNES. CASIMIKUS , unferm Allergnaͤdigſten 
durchl angehalten haben / damit er den Thron feiner Vorfahren der Aller- 
den / ni Koͤnigen zu Pohlen / welche von uns durch freye Wahl erhoben wor⸗ 
boe: Viale 1 fondern bi an das Ende feines Lebens uber regieren 
bes / welche daß endlich Ihr. Kön. Maj. auff den Ur achen feines Vorſa⸗ 


| er in ſeinem Diplomate و‎ rbeharsend / anjetzo an — 


heu⸗ 
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heutigen Tage das Königreich Pohlen und Groß⸗Hertzogthum Litthauen 
mit allen zugehörigen Provintzien aus freyen Willen in die Haͤnde und DÉI 


en Willen der gantzen Republique uͤbergeben und uͤberantwortet hat; ی‎ 
nenbero wir der Meynung / Ihr. Koͤn. Maj. ferner nicht zu widerſtehen / ſolch 
endlich angenommen haben. Und weil Ihre Ron. Maj. von uns geruhet 
begehren / was maſſen wir ihm zu ſeinen Lebens⸗Zeiten aus den Guͤtern 


Oeconomien eine Verpflegung bewilligen moͤchten / und wir eine geraume 


€ 


Weile daruͤber unter uns berathſchlaget haben / indem uns nichts ausdruck 
liches uͤber vorgemeldter Materia auff den Cron⸗Land⸗Tagen vorgetragen 
worden / und dannenhero in unſern Inftru&ionibus die Herren Brüder der 
Ritterſchafft ſolches uns nicht mit gegeben haben; Nichts deſtoweniger! / 
ben wir aus Liebe gegen Ihre Koͤnigl. Maj. uns einander über eine jahrlich 
Einkunfft zu waͤhrender Zeit des Lebens verglichen / nemlich 150000 Guͤlde 
als aus dem Königreich Pohlen 100000 / und aus dem Groß⸗Hertzogtha, 
Litthauen $0000 Guͤlden / aus den Oceonomien zu dem Koͤnigl. Tiſche geh 1 
rigen / welche bey Fünfftiger Wahl follen fpecifisiret werden. Unterdeſſ 


verſprechen wir zu befördern / daß die Wohl⸗Edle Gebohrne Herren SMF, 


Meiſter beyderſeits Voͤlcker den Termin der Speeification nicht abwarten 
ſondern alfobald von dem Tage der Abdanckung das vorgeſagte jahr! " 
Einkommen Ihr. Rin. Maj. anzaͤhlen / und die Herren Brüder der Run, 
ſchafft auff den Reichs⸗Land⸗Dagen folches annehmen / und dieſes Gif A 
men unter die Vergleichungen des kuͤnfftigen Koͤniges fe&en follen; p 

ches vorgemeldte Einkommen dennoch ſo wohl in der Crone / als im Glo 


Her tzogthum Litthauen allein zu den Lebens⸗Zeiten Ihr. Koͤn. Maj. waͤ 


fol und ſolches mit keinen Belaͤſtigungen / Verbindungen / Berfe 


gen und Vergebungen nicht foll beſchweren koͤnnen. en 

.. Olticbmie nun die Landes⸗Abgeſandte nebenſt den Durchl. Here 
Senatoren der Crone Pohlen und Groß⸗Hertzogthum Litthauen / die gans, 
gebneſte Gemuͤther der Ritterſchafft gegen F. gon. Maj. durch die beſch 
bene Provifion dar gethan hatten alfo haben Sie ſolches auch mit den les 
Abſchieds⸗Worten durch den Wohl⸗Edlen⸗Gebohrnen Herrn Stephan " 
von Sarnom Sarnowokf, General Land⸗Cammer⸗ Herrn der gancicif£? 
Woywodſchafft ihren Marſchall bezeuget. Dieſer hat alſo die Abdanck e f 
beſchl oſſen / und die Zuneigung der Ritterſchafft gegen Ihr. Koͤnigl. Mal. 
ſeiner flieſſenden Rede dergeſtalt / wie die Ritterſchafft ſelber mit flleſſen 7 
Augen / ausgedrucker / daß in dieſem Thraͤnen⸗Bach das Antlitz der Said 
tifchen Sonnen die gange Welt anſchauen konnen. Die Warte aber e 
nachfolgende geweſen: ۱ 
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nen, Es iſt der Sonnen⸗Glans der menſchlichen Anſchauung nach ſo ange⸗ 
nehm nicht / daß derſelbe uns erleuchten und erfreuen ſolte / gleich wie die unbe⸗ 
ſchreibüche Strahlen mit ihren anmuthigen Wirckungen dieſem Reiche 
verſprochen haben. Die Lichter der Welt / welche Ihr. Koͤn. Maj. gleichen / 

ud denen die Göttliche Allmacht das groͤſſeſte Theil ihrer unendlichen Herꝛ⸗ 
Waffe und die Verweſung ihrer Macht allhie auff Erden verliehen und ge⸗ 


4 ſehr n / daier ſich in den Gemuͤthern ber danckbaren Unterthanen nicht fo 
auff d 


me en Glantz der Pracht unb Macht / als auff die Sorgfalt der Erhal⸗ 


er Boͤlcker / welche ihnen von GOtt anvertrauet ſeyn / damit indem ſie‏ ما 
inen vor‏ 


| ehen / auch nuͤtzen mögen, Alle Titul der Ehrbegierigen Herr⸗ 
ligkeit / als Groſſe / Sek 0 welche zu Ehren ben Regenten 
Men werden, und der befondere Titul Vater des Vaterlandes ſeynd ent⸗ 
prungen von der innerſten Liebe der Regierung und Gehorſams. Wo dem⸗ 
da einem Vater nichts wiederfahren kan / welches ihm mehr ſchmertzet / als 
di er ſeinen irrenden Sohn nicht ſtraffen kan / alfo kan auch bey einem gnaͤ⸗ 
۵ errn niemand fo geringſchaͤtzig ſeyn / daß wann er umkommet / ſolches 
۱ Herr nicht empfinden ſolte. Der Salvius Otto, ob er nur 4 Monat 

3 Röm. Reich vegieret ſo hat er dennoch ein ewiges Gedaͤchtniß hinter ſich 
gelaſſen / indem er eine ſolche Sorgfalt für die Erhaltung feiner Unterthanen 


ge aß er : | einen freywilligen Tod ihm 
| fein Reben ces gerochen: Er wolte lieber durch freywilligen D 


e Ben / als mit vielem Blute der Buͤrger das Reich erwerben / 
urch er des Reiches wuͤrdig geſchaͤtzet worden: Und hiedurch hat er eine 
ihrer vieles, Danckbarkeit in den Gemuͤthern ber Soldaten erwecket / daß 
viele aus Liebe gegen den Kaͤyſer bey ſeinem Scheiterhauffen ſich ſelber 

orf ſommen haben. Alſo ſeynd auch Ihr. Koͤnigl. Maj. beruͤhmte 
und ahren reiche Wiſſenſchafften zu regieren geweſen / die Verwirrungen 
ind. Sefahrlichkeiten des Vaterlandes mit ftreitbarem Gemuͤthe abzulegen / 
denckwärn Sjbr. Kön. Maj. von Anfangs der Regierung mit eivigs 
Mi würdigen Thaten eingetreten / und in derſelben beharrlich bif auff die 
Wodrtige Zeit verblieben iſt. Damit ich andere Exempel voruͤber ge⸗ 
hien in my H. EH dieses einige / nemlich den Heeres⸗ Jug unter Zborower⸗ 
lande zu ave chem da Ihr. Königl. Maj. gerathen worden ſich bem Waters 
bie sy 10 Sicherheit zu begeben / und die Ungleichheit der Kraͤffte gegen 
acht der Feinde 


und einigen S \ zu ſchaͤtzen / lieber ſich von der Schlacht zu entfernen / 


: aden derſelbigen / welcher Erbarmung ſie hielte / zu leiden / als 
fer Gefahr zu ftür&en. So bat Ihre Rin. Maj. Ihr uns 


emuͤth ihren Raͤthen bewaͤhret / daß / wie der Antigonus fich 
D 2 vor 


de, 1 


vor etl. tauſend gewaget / alſo auch Sie Ihr Koͤnigl. Leben und das ge; 
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kroͤnte Haupt vor das Heyl fo vieler tapfferer Männer wagen wolten; 
welches treffliche Vornehmen und her oiſche Refolution Ihr. SONS 
Maj. G Ott der Allmaͤchtige auch gluͤcklich ausſchlagen laſſen. Denn 
ihr habt die ſtaͤrckeſten Rebellen mit ihrer groſſen zuſammen vereinigten 


Keieges⸗Macht biß auff den Tod erſchrecket: Ihr habt der groben und 


grauſamen Scythen Grimmigkeit durch einen unerhoͤrten Vergleich ge’ 
ſtillet: Ihr habt dieſelben zu den Tractaten gefuͤhret / und welche nichts 
als das euſerſte des Krieges wiſſen / zu Mittel⸗Dingen gebracht / und in 
Summa die Helffte der überwundenen zu Sclaven gemacht. Wit Dé 
ben verhofft / unter der gluͤckſeligſten Regierung J. Koͤn. Maß ۴ de 
verbleiben / dazu wir denn von unferer Seite an unſerem Fleiſſe es nicht 
ermangeln laſſen / auch unſer Leben und Wohlfarth in die gröffefte Ge 
geſetzet / wir auch alle unſer Vermögen daran gewandt: Wir DU 
den uns dieſe vollkommene Ehre / ſo bey einem abſterbenden Fuͤrſte dle 
groͤſſeſte iſt / gewuͤnſchet: Die Republique mehr als die Kinder zu ef 
ben. Unterdeſſen weil weder die allerwichtigſten Uberredungen ۳ 
aft 


Durchl. Senats, noch die inbruͤnſtige Juſtaͤndigkeit der Ritterſch och 
nod 


beyder Voͤlcker / noch bie beygefuͤgte Bittung des gantzen Reiches / 

die Wohlfarth des Vaterlandes / noch die Erbittungen der aus laͤndiſchel 
Fuͤrſten das unbewegliche Gemuͤth J. K. M. bewegen koͤnnen: Als 08 
hen wir / daß keine eintzige menſchl. Tugend zuwege bringen 7 T 


was bie göttliche Verordnung beſtimmet hat / nicht geſchehen muͤſſe. Wit 


treten demnach / wiewohl ungern / zu dieſer niemahlen gedachten 23011" 
anderſcheidung; Wir nehmen mit unſer groſſen Hertzens⸗Betrübl, 
von Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Abſchied / wir als getreue und gantz⸗ergeben 
Unterthanen von Ihrem Gnaͤdigſten Herrn / wir als Vater⸗loſe Soͤhn 
von ihrem guͤtigſten Vater. Und ſo etwan entweder der Eyfer vor 
Freyheit / oder die menſchl. Schwachheit Gelegenheit gegeben / etwas u 
angenehmes oder mißfaͤlliges zu verurſachen / ſo bitten wir bey Ihr. 
Maj. um vaͤterliche Verzeihung. Wir bitten auch hieneben / daß Ih. 


Koͤnigl. Majeſt. gnaͤdigſt geruhen wollen / Ihre angebohrne Liebe 90 7 
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15 allgemeine Vaterland nicht zu veraͤndern / als welches Ihr. Koͤnigl. 
Maj. in der Kindheit mit ihren Bruͤſten genaͤhret / in der Jugend auffer⸗ 
zogen und erhalten / ja gar im Mutterleibe annoch die Herrſchafft Ihrer 

on. Stat, beſchuͤtzet hat. Nehmet / Allerdurchl. Koͤnig / vorlieb an des 
dan baren und niemanden gegen Ihre Koͤnige nachgebenden Volckes 

drehrung / womit ihr uns zur Andenckung und Lobe Eur. Koͤnigl. Maj. 
Fund mehr anreitzen und deſto begieriger machen werdet. 
Nach Endigung der Rede des Wohl⸗Edel⸗Gebohrnen Herrn 
Marſchalls der Ritterſchafft find die Landes⸗Abgeſandte ingeſamt neben 
naher zu Ihr. Koͤn. Maj. getreten / und dem Gebrauch nach / aber 
E letzten mahl die Hand Ihr. Koͤn. Majeſt. mit geneigten Leibern und 
Damüthern gekuͤſſet / und mit naſſen Augen zum Abtritt ſich geſchicket. 
arauff (inb die Koͤnigl. Zierden / das iff / die Spalieren in dem Koͤnigl. 
١ oſſe und Kirche / wie auch ber Koͤnigl. Thron mit ſeinen Auftritten 

A er Senatoren Stube des Schloſſes hinweggenommen. Wie Ihr. 

9l. Majeſtaͤt abgehen wollen / haben die Hof⸗Herren neben dem 


on 


Marschall Ihr. Koͤnigl. Maj. nach Gewonheit begleiten wollen | abet 
zeg Koͤnigl. Majeſt. haben ſolche Ehre Ihme als nunmehro einer Pri⸗ 
5 Perſon zu erzeigen nicht begehret / die Ihme endlich dennoch mit aller 
hrerbletung erzeiget worden. BEE 
Dieſes ifi der Schluß der Regierung des Jagelloniſchen Hauſes 

۳ Königreihpoplenmeldye von der Croͤnung zum Koͤnige in Poh⸗ 
es Allerdurchl. und GroßmaͤchtigſtenUladislai Jagellonis, Groß⸗ 
Bogen in Litthauen zu Crakau geſchehen im Jahr Chriſti 1386 den 
ge dhats⸗Tag Februarii, biß auff die Zeit der Abdanckung des jetzi⸗ 
à Allerdurchl und Großmaͤchtigſten Koͤniges Johannis Cafimiri 
at 282 Jahr und 7 Monat / weniger 2 Tage. Dieſes if Der 
und ab der Regierung des Allerdurchl. und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
Her eren / Herrn Johannis Cafimiri, Koͤniges in Pohlen und Groß⸗ 
fied ogen in Litthauen / 2c. o. ac. unſers Allergnaͤdigſten / Allergott⸗ 
| „often „ Allertapfferſten / Allergluͤckſeligſten und Beruͤhmteſten 
ern / welcher im Jahr nach der Jungfraͤulichen Geburt 1609 / - » 


gewaͤ hret b 
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Monats⸗Tag Marcil von bem Allerdurchl. und Großmaͤchtigſten Fun“ 
ſten und Herrn / Herrn Sigismundo, dem dritten Koͤnige in Poh SE? ۲ 
und Schweden /ꝛc. und der Allerdurchl. und Großmaͤchtigſten Prince E 3 
fin und Frauen / Frauen Conſtantia, Erg-Herkogin zu Oeſterreich Ke? 
nigin in Pohlen / ꝛc. 2¢, gebohren / und im Jahr 1649 / den 17 Monat 
Tag Januarũ ju Crakau zum Könige in Pohlen glücklich gekroͤnet / und 
im gegenwartigen 1668 Jahr / den 16 Monats⸗Tag Septembris 0 
Koͤnigl. Cron frey willig niedergeleget / und alfo 19 Jahr und 8 Mon 
weniger einen Tag regieret / und eg Jahr und 6 Monat / weniger 5 Ta 
gelebet hat. Gott der Allgewaltige beſchirme und erhalte Ihr. A” | 
nigl. Mojeft. und das Koͤnigreich Pohlen mit den Fluͤgeln feiner Qu 
lichen Allmacht! GOZE € verleihe Ihrer Koͤnigl. Maſeſt. auff Erden 
| edu langes / und in dem Himmel ein ſeliges Leben; Dem تن‎ 
aber einen Succeflor, welcher gegen die Feinde tapffer / gegen die Uu, 
thanen gütig und in beyden glücklich und berühmt ſeyn möge; 


5 ۳ 10 وم ور‎ 1 — und Groß ۶ Herogthums Wn 
wie auch aller dazu gehörigen Provintzien Einwohner inbruͤnſtiglichd 
SGS'btt bitten und wuͤnſchen! ' Dees او‎ ۱ | 


&onet 

Auf die | 
۱ | AE M , Get ۱ 
Königliche bdanckung. 
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| as iſts / daß du die Cron nicht wolleſt führen mehr / 
Die eub durch der Feinde Blut vergröffern deine Ehr / 
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